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KURZ NOTIERT

Vortrag über
Familienpatenschaften
NEUNBURG.Der Frauenbund veranstal-
tet heute um 19Uhr imGasthaus
Sporrer einenVortragsabend zumThe-
ma „Familienpatenschaften“. In Ver-
bindungmit dem SozialenNetzwerk
e.V. sprichtWaltraud Schreyer über
die Unterstützung von Familien in be-
sonderen Situationen. Die Projektleite-
rin Familienpaten des KDFB Landes-
verbandsMünchen erklärt, wie Fami-
lien nicht alleingelassenwerden, son-
dern bei Krankheit oder Alltagsproble-
men unterstützt werden können. Ziel
ist es, vor Ort einNetzwerk aus Fami-
lienpaten aufzubauen. (ghp)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Stockschützen laden zur
27. Stadtmeisterschaft
NEUNBURG.Die 27. Stadtmeisterschaft
im Stockschießen findet am 28. und
29. September statt. Beginn ist am
Samstag um 14Uhr und am Sonntag
um 10.30 Uhr. Es können sich alle Ver-
eine, Freunde undGruppierungen an-
melden. EineMannschaft besteht aus
vier Personen. Damenmannschaften
(vier Damen oder drei Damen und ein
Herr) werden gesondert gewertet. Pro
Mannschaft darf ein aktiver Stock-
schützemitmachen. Die Startgebühr
beträgt 20 Euro. Anmeldung bei Sand-
ra Schambeck, Tel. (0 94 69) 91 09 00.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Ausstellung „Ahoj 13“
wird heute eröffnet
NEUNBURG.Der KunstvereinUnver-
dorben ist Veranstalter der Ausstel-
lung „Ahoj 13“. Vernissage ist heute
um 19Uhr im Foyer der Schwarzach-
talhalle. An der historischen Kultur-
achse Nürnberg – Prag treffen sich in
Neunburg die Oberpfälzer Objekt-
künstler Hanna Regina Uber und Ro-
bert Diem sowie Florian Zeitlermit
den Prager Film- undMultimedia-
KünstlernMartin Búril und Jan Šrá-
mek. Die Besucher der bayerisch-böh-
mischenAusstellung „Ahoj 13“ erwar-
tet ein ebenso interessantes, wie se-
henswertes Panoptikum zeitgemäßer
Kunstmit Objekten von „HeavyMe-
tal“ bis „Phantastisch“.Musikalisch
wird die Eröffnungsfeier von derMu-
sikcombo „Experience KG&Co.“ aus
Amberg umrahmt. Die Kunstexponate
könnenwährend öffentlicher Veran-
staltungen in der Schwarzachtalhalle
besichtigt werden. Außerdem ist die
Ausstellung an Sonntagen jeweils von
11 bis 15 Uhr geöffnet.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Herbstversammlung des
Kulturförderkreises
SCHWARZHOFEN.DieHerbstversamm-
lung des Kulturförderkreises findet
amMontag, 30. September, um 19Uhr
imRathaus statt.Willkommen sind al-
le Kulturfreunde, insbesondere auch
alle Vereine undGruppierungen aus
der gesamtenMarktgemeinde. Haupt-
thema der Zusammenkunft wird die
Planung undAbstimmung der kultu-
rellen Aktivitäten des Kulturförder-
kreises, aber auch der aktiven kultu-
rellen Vereine undGruppierungen, für
das restliche Jahr 2013 und für das Jahr
2014 sein.

NEUKIRCHEN-BALBINI. Im Jubiläums-
jahr des Marktes organisiert der GOV
einen Michaelimarkt. Am Sonntag
stellen einheimische Vereine und aus-
wärtige Anbieter über 40 verschiedene
Stände rund um das Musikheim und
im Deckersaal auf. Ab 11 Uhr nach
dem Gottesdienst steht dann alles be-
reit, damit die Gäste das breite Ange-
bot bestaunen können. Die Auswahl
zum Mittagessen geht von Braten, Go-
ckerln, Currywurst und Schaschlik-
topf bis zu kleinen Snacks. Die süße
Schiene besteht aus Kaffee und Ku-
chen oder frisch gebackenen Kücheln.
Zu dem bekannten Programm mit
Kinderflohmarkt von 13 bis 17 Uhr
(Anmeldung bei Martin Mayr Tel.
(0 94 65) 91 18 88) und Kleintiermarkt
von 11 bis 13 Uhr, sind einige Punkte
hinzugekommen. Die Jugendblaska-
pelle spielt zum Frühschoppen von 11
bis 13 Uhr auf und Josef Schmid baut
seine transportable Schmiede auf. Von
13 bis 17 Uhr lädt die Familie Kuh-
bandner mit ihren Fallabella-Ponys die
Kinder zu Kutschenfahrten ein. Von
der Gärtnerei Lercher konnte ein Con-
tainermit Blumen und Stauden für die
Herbstbepflanzung organisiert wer-
den, die unter der fachkundigen Bera-
tung von Ramona Probst für den GOV
verkauft werden. 2. Vorsitzende Stefa-
nie Götz bittet darum, die Kuchen-
spenden vor dem Gottesdienst im Mu-
sikheim abzugeben. (ghp)

Michaelimarkt
amSonntag

OBERVIECHTACH. 25 Jahre im Dienst
der bayerischen Polizei ist mittlerwei-
le PHMZ Johann Nesner. Er begann
seine Polizeilaufbahn im September
1988 bei der Bereitschaftspolizei in
Nürnberg und legte die Anstellungs-
prüfung für den Mittleren Polizeivoll-
zugsdienst am Ausbildungsstandort in
Dachau mit Erfolg ab. Die erste Ver-
wendung im Vollzugsdienst führte
ihn nach Nürnberg zur Inspektion
Ost. Nach fünf Jahren Stadtpolizei

wechselte er zur Grenzpolizei. Hier
verrichtete er bei den Stationen in
Waidhaus und Eslarn Dienst an der
Landesgrenze. Im März 2007 wurde er
auf eigenen Wunsch an seine Heimat-
dienststelle, die PI Oberviechtach, ver-
setzt, wo er seither im Schichtdienst
arbeitet.

PHK Heinz Pieper kann auf 40 Jah-
re Polizeiarbeit zurückblicken. Er ab-
solvierte ab September 1973 seine Aus-
bildung bei der Bereitschaftspolizei in

Eichstätt und München und schloss
diese mit der Anstellungsprüfung für
den Mittleren Polizeivollzugsdienst in
Nürnberg erfolgreich ab. Ab Februar
1976 war er dann bei verschienenen
Polizeidienststellen in München, einer
Einsatzhundertschaft, der PI 14 und PI
16, tätig. Im August 1982 wurde sei-
nem Versetzungswunsch stattgegeben
und er kam dann in die Heimat zur PI
Oberviechtach. Heinz Pieper ist hier
als Verwaltungssachbearbeiter, sowie

Waffen- und Gerätewart eingesetzt.
Zudem engagiert er sich als Vorsitzen-
der der örtlichen Berufsvertretung, der
Gewerkschaft der Polizei, für die Be-
lange seiner Kollegen.

Im Rahmen einer Feierstunde er-
hielten die Jubilare im Kreise der Kol-
legen eine Dankurkunde des Innenmi-
nisters von PI-Leiter Hans Kiesl über-
reicht. Zudem konnten sie sich über
zwei Tage Dienstbefreiung und eine
kleine Geldzuwendung freuen.

JohannNesner undHeinz Pieperwurden geehrt
GRATULATION Im September konnten zwei Beamte der Polizeiinspektion Oberviechtachmarkante Dienstjubiläen feiern

PERTOLZHOFEN. Ein Familienunterneh-
men über 125 Jahre durch alle Höhen
und Tiefen zu führen, verdient beson-
dere Anerkennung. Die Handwerks-
kammer Niederbayern/Oberpfalz tat
dies mit der Verleihung des Ehrenblat-
tes in Gold an die Firma Stahlbau A.
Segerer GmbH im Rahmen eines Fest-
abends beim „Quetsch’n Peter“ in Per-
tolzhofen. An diesem Abend gab es
aber gleich drei weitere Gründe zum
Feiern: Hans Baier wurde für 40 Jahre
Treue zum Unternehmen mit einer
Ehrenurkunde und der goldenen Ver-
dienstmedaille der Handwerkskam-
mer ausgezeichnet; Wolfgang Eckl
gratulierte der Firma zur bestandenen
Meisterprüfung und mit Marlene Se-
ger wurde die erste weibliche Auszu-
bildende eingestellt, die einmal die Fa-
milientraditionweiterführen soll.

Geschäftsführer Alois Segerer hieß
neben der Familie und den Mitarbei-
tern mit ihren Begleitungen auch den
Präsidenten der Handwerkskammer
Hans Stark sowie Manfred Becher und
Franz Schlegl als Vertreter der Metall-
innung Schwandorf willkommen. Se-
gerer ließ keinen Zweifel daran, dass
die Möglichkeit, dieses Jubiläum fei-
ern zu können zum größten Teil sei-

ner Mutter Elsa, seinem Bruder Edi,
seinen Geschwistern und Onkeln zu
danken sei. Sie hätten es geschafft, im
Schicksalsjahr des frühen Todes seines
Vaters, den Betrieb am Laufen zu hal-

ten. Auch Hans Stark erinnerte an die
Geschichte des Unternehmens von der
Hufschmiede zum modernen Stahl-
baubetrieb, der alles fertigt, vom filig-
ranen Gartentor bis zur Montagehalle.

Einen Dank sprach er dafür aus, dass
bei Segerer seit 1958 Lehrlinge ausge-
bildet wurden. Es seien nie Roboter
sondern immer die Menschen mit
Herz, die zumZiel führten.

Handwerk als Basis desUnternehmens
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VON RALF GOHLKE

WIRTSCHAFTDer Familienbe-
trieb Stahlbau A. Segerer
GmbH aus Pertolzhofen fei-
erte sein 125-jähriges Beste-
hen.

Kammerpräsident Hans Stark (3. v. l.) überreichte Alois Segerer (2. v. l.) das goldene Ehrenblatt der Handwerks-
kammer Niederbayern/Oberpfalz. Für 40 Jahre Betriebstreue wurde Hans Baier (4. v. l.) geehrt. Foto: ggo
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AUS DEM POLIZEIBERICHT

Fahranfängerin fuhr
ihren Audi zu Schrott
NEUNBURG.AmDienstag, gegen 16.10
Uhr, fuhr eine 18-jährige Fahranfän-
gerinmit ihremAudi A3, welchen sie
erst eine Stunde vorher zugelassen
hatte, vonNeunburg in RichtungNeu-
kirchen-Balbini. Kurz vor der Ort-
schaft Zeitlarn geriet sie rechts aufs
Bankett, steuerte auf die Fahrbahn zu-
rück und kam dabei ins Schleudern.
Anschließend geriet der Pkw nach
rechts von der Fahrbahn ab, durch-
brach einenGartenzaun und prallte
gegen ein Gartenhaus. Die Fahrerin
und ihre 13-jährige Beifahrerinwur-
den dabei leicht verletzt. Am Pkw ent-
stand Totalschaden inHöhe von ca.
3000 Euro. Der Sachschaden amZaun
und amGartenhaus beträgt ca. 8000
Euro.

FRIEDERSRIED. Friedersried feierte am
vergangenen Wochenende Herbst-
kirchweih. Die Friedersrieder Kirche
ist dem heiligen Matthäus geweiht,
dessen Namenstag am vergangenen
Freitagwar. In derMitte des Dorfes bot
sich für die Kirchweihfeierlichkeiten
der Kramerstodl an. Die Durchgangs-
straße war für die Zeit der Kirchweih
gesperrt. Die Friedersrieder Vereine,
die Feuerwehr, der Schützenverein
Schwärzenburg, der Obst- und Garten-
bauverein, die Kirchenverwaltung
und viele Helfer taten sich zusammen
und bereiteten die Kirchweih vor. Am
Samstag wurde am Dorfanger in der
Nähe des Hiltenbaches der Kirtabaum
aufgestellt und von den Kindern mit
selbstbemalten Taferln geschmückt.
Viele Besucher kamen am Sonntag
und am Montag, Verwandte und
Freunde trafen sich in ihrer Heimat.
Um 10.30 Uhr war Gottesdienst in der
Friedersrieder Kirche verbunden mit
der Feier zum Erntedankfest. Ferner
blickte man an Kirchweih auch auf 20
Jahre Golddorf zurück. Die Strahlfel-
der Sänger umrahmten den Gottes-
dienst. Anschließend trafen sich viele

im Kirtastodl beim Kramer zum Mit-
tagstisch. Bürgermeister Herbert Bau-
er zapfte das erste Fass Herzog-Bier an.
Gebackener Karpfen und weitere Kir-
taschmankerl gehörten ebenso zum
Kirchweihfest, wie Schmalzbäckerei-
en und Kuchen. Achim, Josef undMar-
kus spielten zünftig zur Unterhaltung
der vielenGäste um die Tische auf. Am
Nachmittag gab es Kirchenführungen.
Natürlich gehörte zum Kirta auch ein
Kirtastand, vor allem für die Kinder, so
wie in alten Zeiten. Am Montag lud

die Vorsitzende des Friedersrieder Se-
niorenkreises, Maria Schwarzer, die
Senioren Friedersrieds und Umgebung
zu einer zu einer gemütlichen Nach-
kirchweihfeier in den Kramerstodl
ein. Am Abend wurde dann zünftig
Nachkirchweih gefeiert. Dazu spielt
die Musikkapelle „Akko-Blech“ zum
Kirtatanz auf. Fesche Kirta-Deandln
und Bouma erwarteten die Besucher.
Eine nachahmenswerte Veranstal-
tung, so fanden viele, die diesjährige
Friedersrieder Kirchweih. (rjm)

Friedersrieder feierten zünftig
ihreKirchweih imKramerstodl
BRAUCHTUMDie Friedersrieder
Kirche ist dem heiligenMat-
thäus geweiht.

Wie in alten Zeiten – Kirchweihmusikanten spielten um die Tische Foto: rjm
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➤ 1887: Eduard Segerer kauft in Pertolz-
hofen eine Schlosserei und legt somit
einer Hufschmiede den Grundstein für
den inzwischenmodernen und aner-
kannten Stahlbaubetrieb.
➤ 1950er Jahre: Großvater Michael
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125 JAHRE STAHLBAU SEGERER

übergab den Betrieb an Alois, den Vater
des heutigen Geschäftsführers Alois Se-
gerer.
➤ 1977: Im Schicksalsjahr, nach dem
überraschenden Tod von Alois Segerer
senior, übernahmMutter Elsa die Wei-

terführung, bis Sohn Eduard 1987 die
Geschäfte weiterführen konnte.
➤ 2009/2010 erfolgte aus gesundheitli-
chen Gründen die Übertragung der Ge-
schäftsführung von Eduard an seinen
Bruder Alois Seger.
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